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Ein Lotterieprojekt
In Berlin giebt es eine Straße welche den Namen

Schloßfreiheit führt vermuthlich weil ſie mit ihrer
hochragenden Reihe von vielſtöckigen Privatbauten den freien
Blick zum alten Hohenzollernſchloſſe an der Spree hemmt
würden ihre Häuſer fallen ſo läge das gewaltige graue Schloß
dem Auge offen umgeben vom Dom vom Muſeum und nur
durch das ſchmale Spreebette getrennt vom Zeughaus und der
Bauakademie Mehr als einmal iſt der Wunſch nach einer
Niederlegung der Schloßfreiheit aufgetaucht und auch im
Schooße der hauptſtädtiſchen Gemeindeverwaltung hat man
ſich ſeit dem Jahre 1861 oft mit dem Projekt beſchäftigt
Schließlich ſcheiterte aber der Verſuch an finanziellen Schwierig
keiten und zum Theil auch an dem perſönlichen Widerwillen
des erſten deutſchen Hohenzolkernkaiſers der mit ganz außer
ordentlicher Pietät am Alten und Gewohnten hing und der
auch dieſem Umbauplan ſehr kühl und ablehnend gegenüber
tandf Jnzwiſchen hat Kaiſer Wilhelm II den Thron ſeiner Väter

beſtiegen und zum erſten male iſt das alte Schloß, wie der
Berliner es nennt r Kaiſerreſidenz geworden Wir haben
vernommen mit welcher ungewöhnlichen Entſchiedenheit der
Kaiſer für die Errichtung des Denkmals ſeines Großvaters
auf der Schloßfreiheit eingetreten iſt wir haben aber auch
den von vielen berufenen Seiten geltend gemachten Gründen
für eine anderweitige Löſung der Platzfrage williges Gehör
geſchenkt Der Kaiſer hält die Schloßfreiheit für den einzig
möglichen Platz eines Nationaldenkmals die öffentliche
Meinung neigt zu der Anſchauung der erſte Kaiſer müſſe im
kaiſerlichen Berlin ſein Standbild erhalten nicht im Herzen

der Stadt wenige Schritte nur von Schlüters herrlichem
Denkmal des Großen Kurfürſten entfernt das jedem anderen
Werk der bildenden Kunſt eine gefährliche o iſt
Dieſe Zwieſpaltigkeit von der wir ſ Z ausführlich berichtet
haben drängt einer baldigen Entſcheidung entgegen und man
durfte füglich hoffen und erwarten daß bis zu dieſer Ent
ſcheidung auch die Frage der Niederlegung der Schloßfreiheit
vertagt werden würde

Das war ein Jrrthum Es hat ſich vor einiger Zeit ein
Ausſchuß gebildet welcher durch eine große Lotterie 40
Millionen aufbringen und damit die Niederlegung der
Schloßfreiheit ermöglichen will Dieſes Projekt ſtößt in den
Kreiſen der Bürgerſchaft und in der unabhängigen Preſſe auf
lebhaften Widerſpruch und nach eingehender Kenntnißnahme
der Umſtände müſſen auch wir uns dieſem Widerſpruch ent
ſchieden anſchließen

Wenn die Stadt Berlin umfangreiche Verſchönerungen
vornehmen will und wenn ſie die nöthigen Mittel aufbringen
zu können glaubt ſo iſt das ihre Sache und alle Reichs
angehörigen haben nur Grund ſich jedes Erfolges der Haupt
ſtadt zu freuen Es wird ganz ſicherlich die Zeit kommen
wo die Häuſer der Schloßfreiheit fallen werden ob jetzt
bei den wenig günſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen bei
der immer noch zunehmenden Theuerung der nothwendigſten
Lebensmittel der geeignete Zeitpunkt erſchienen iſt ob nicht
vielmehr ſo weitſchichtige und koſtfpielige Pläne die nicht von
der Nothwendigkeit ſondern nur von dem Verſchönerungstrieb
veranlaßt werden geeignet ſind die ohnehin keimende Un
zufriedenheit zu befördern das mögen die zur Entſcheidung
berufenen Jnſtanzen recht ſorglich erwägen Für uns gewinnt
die Sache erſt dann ein dringenderes Jntereſſe wenn es ſich
darum handelt auf Koſten der außerhalb der Reichshauptſtadt

Das Teben Mirabeau s
I

Unſere wiſſenſchaftliche Literatur beſaß abgeſehen von den
erſuchen von Pipitz 1850 und R Lewitz 1852 bisher
ine erſchöpfende und zuſammenfaſſende Darſtellung welche
s Leben des Wortführers der franzöſiſchen Revolution

in objektiver Weiſe zu ſchildern unternommen hätte Aufgrund
umfaſſender archivaliſcher Studien mit Benutzung alles nur
irgend aufzutreibenden diplomatiſchen hiſtoriſchen und lite
rariſchen Materials und geſtützt auf die ſorgfältigen und
umfaſſenden Forſchungen des franzöſiſchen Akademikers Louis
de Loménie und deſſen Sohnes Charles hat es nun endlich
Alfred Stern in Zürich unternommen dieſe Lücke aus
zufüllen Sein überaus fleißiges ſo unparteiiſch wie feſſelnd
eſchriebenes Werk über Das Leben Mirabeau s iſtn in zwei ſtarken Bänden und in würdiger Ausſtattung

ei S Cronbach in Berlin erſchienen Ueber die Schwierig
keiten welche er bei ſeiner Arbeit zu überwinden hatte be
merkt der Verfaſſer daß zunächſt der Mangel jeder auch nur
mäßigen Anſprüchen genügenden Sammlung der Schriften
Mirabeau s ſehr zu beklagen ſei nicht einmal ſeine Reden
liegen in einer kritiſchen Ausgabe vor und in den Archives
parlamentaires finden ſich ſchwerwiegende Verſehen und
Zrrthümer Andererſeits geht unter dem Namen Mirabeau s
ſehr viel Gedrucktes woran er ſelbſt gar keinen oder nur
einen verſchwindenden Antheil hat Manche Vorgänge in

Aufklärung finden und endlich meint Stern bleibt für
immer das pfſychologiſche Problem beſtehen wie ſich ſo viel
Monſtroſität des Menſchlichen mit ſo viel politiſchem Genius
verbinden konnte

Jedenfalls hat es der Verfaſſer verſtanden uns ſeinen
Helden auch menſchlich näher zu bringen ſo weit das bei der
problematiſchen Artung von deſſen Charakter überhanpt möglich
war Einen großen Einfluß auf die Entwickelung des jungen
Honoré Gabriel Riquetti Grafen von Mirabeau hatten

Halle a d Saale

Mirgbeau s Leben werden i überhaupt niemals völlige ſ

lebenden Bürger Berlin zu verſchönern wie das die Herren
vom Comite allerdings beabſichtigen

Wer will eine Lotterie veranſtalten Es giebt wohl wenig
Menſchen die nicht prinzipielle Gegner des Lotterieweſenswären das man nur aus ſhangpoiitiſhen Gründen der Noth

gehorchend noch duldet Der Spieltrieb fordert ſeine Opfer
nicht nur in den öffentlichen Sälen von Monte Carlo uild
Spaa er lockt auch dem kleinen Mann durch die lauten An
preiſungen aller möglichen Looſe durch die Schauſtellung der
Hauptgewinne durch Plakate und Annoncen täglich ſeine ſauer
erworbenen Groſchen ab Das mag hingehen ſo lange es ſich
um Werke der Wohlthätigkeit um drängende Forderungen der
Nothwendigkeit handelt auch die Staatoslotterien bilden ja
nur eine andere Art von ſozuſagen freiwilliger Steuer
abgabe und wenn man auch hier das Mittel nicht billigt ſo
iſt doch der Zweck wenigſtens der Geſammtheit eine große
Summe zuzuführen Wenn man aber 40 Millionen Mark
durch eine Lotterie aufbringen will nur um eine an ſich ſehr
wünſchenswerthe Verſchönerung der Stadt Berlin vorzunehmen
ſo müſſen ſich doch außerordentlich ernſte Bedenken gegen ein
ſolches Projekt erheben das die allermerkwürdigſten Konſequenzen
nach ſich ziehen und alle deutſchen Städte und Oertchen von
Aachen bis Zoppot zu einem Bettelumgang bei den Lands
genoſſen veranlaſſen könnte

Es iſt der Wunſch unſeres Kaiſers die Schloßfreiheit in
Gartenanlagen umgewandelt und auf dieſem Terrain das
Denkmal errichtet zu ſehen das vom Reiche und aus Reichs
mitteln für Kaiſer Wilhelm I beſtimmt iſt ganz ſicher aber
t es nicht der Wunſch des Kaiſers der wiederholt gegen alle
lücksſpiele ſehr energiſch aufgetreten iſt die Mittel zur

Verwirklichung des Planes durch ein öffentliches Spiel
aufgebracht zu ſehen das unter dem ſchützenden Deckmantel der
Loyalität und Königstreue nur den Sparſinn des Volkes
beeinträchtigen und die Moralität vergiften würde

Sollte die Schloßfreiheit wirklich zum Denkmalsplatz gewählt
werden ſo hat das Deutſche Reich alle Koſten der Freilegung
und Straßenregulirung zu tragen und man braucht dann
wahrlich nicht durch den Ertrag einer Lotterie den Platz für
des erſten deutſchen Kaiſers Denkmal zu erwerben Dabeilaſſen wir es noch dahingeſtellt ob bieſer Ertrag überhaupt
ausreichend ob er nicht bei der ungeheuren Ueberſkuthung mit

Looſen beſchämend gering ſein würde Jedenfalls ſollte man
bis zur definitiven Löſung der Platzfrage für das Denkmal die
ganze Sache ruhen laſſen und nicht einen von übertriebenem
Loyalitätsdrang diktirten Einfluß auf die Entſcheidungen der
Denkmals Kommiſſion zu üben verſuchen

Die ganze Nation verfolgt mit lebhaftem Jntereſſe die Ver
handlungen über das Nationaldenkmal Man möge alle
Stimmen hören und die der Berufenen wägen ehe man ent
ſcheidet An den Mitteln zur Vollendung des Werkes wird
es in keinem Falle fehlen Und wir glauben auch die Herren
vom berliner Comite werden gut thun ihren ungeſtümen
Eifer noch eine Weile zu bezähmen Für den Denkmalsplatz
des erſten deutſchen Kaiſers hat das Reich Geld auch ohne
nationale Lotterie für einen lokalen Verſchönerungsplan

werden die Reichsangehörigen außerhalb der Reſidenzſtadt in
dieſer harten Zeit kaum viel übrig haben Am wenigſten
aber werden ſie geneigt ſein ein Lotterieunternehmen zu
unterſtützen welches einen höchſt bedenklichen Präcedenzfall
ſchaffen müßte

Sonntag den 8 Dezember

Politiſche Ueberſicht
In allen Blättern begegnet man heute Ausdrücken wärmſter

Theilnahme an dem Geſchick Emin Paſcha s Die näheren
Mittheilungen die uns über das Befinden des beklagenswerthen
Mannes vorliegen ſtellen feſt daß am Freitag vormittag Emin
ſich etwas beſſer befand da er ſich jedoch ſchwere innere Ver
letzungen zugezogen hat iſt ſein Zuſtand immerhin ein höchſt
bedenklicher Alle deutſchen und engliſchen Aerzte haben ihn
bereits aufgegeben ausgenommen Stanley s Arzt De Parke
welcher noch hofft ihn dem Leben zu erhalten Emin iſt
ſprach und beſinnungslos ſeine Tochter und Parke pflegen
ihn aufs ſorgſamſte Auch Wiſſmann und deſſen Offiziere
zeigen ſich ſehr aufmerkſam Die ausführlicheren telegraphiſchen
Mittheilungen über die Ankunft der Expedition Stanley s und
Emins enthalten noch folgende Einzelheiten

Am 3 d morgens fand in Antoni am Ufer des Kingami
eine Begegnung zwiſchen Stanley Emin Paſcha Kapitän
Caſati und Major Wiſſmann ſtatt Schon hier wurde
auf die Geſundheit ſämmtlicher Forſcher mit den üblichen
Trinkſprüchen in Champagner getrunken Die ganze Expedition
kam dann am 4 morgens 11 Uhr in Bagamoyo an
Major Wiſſmann hatte Pferde für Stanley und Emin be
ſchafft auf denſelben hielten ſie einen Triumph Einzug in
Bagamoyo Die Stadt war feſtlich geſchmückt grüne Guir
landen waren über alle Avenuen geſpannt aus allen Fenſtern
wehten Palmenzweige Major Wiſſmanns Schutztruppe ſowie
das deutſche Kriegsſchiff Sperber feuerten je 9 Salutſchüſſe
ab Jn Major Wiſſnmanns Hauptquartier wurde ſämmtlichen
Offizieren der Expedition ein lukulliſches Gabelfrühſtück ſervirt
Der Kapitän des Sperber bewillkommnete Namens des
deutſchen Kaiſers zuerſt Stanley dann Emin und beglück
wünſchte ſie zu ihrer Rückkehr zur CTiviliſation Sämmtliche
Schiffe auf der Rhede prangten im Flaggenſchmuck Viele
Perſonen kamen in Bagamoyo an darunter der eng
liſche deutſche und italieniſche Konſul Abends fand ein
Bankett ſtatt Jnmitten ſtrömenden Champagners brachte
der Vertreter der Deutſchen Generalkonſul Steifenſand
einen Toaſt auf die Königin von England aus Major
Wiſſmann trank auf das Wohl Stanley s und nannte
ibn ſeinen Lehrmeiſter in der Afrika Erforſchung Stanley
erwiderte er danke Gott daß er ſeine Pflicht erfüllt habe Er
ſprach gerührt von ſeinen Soldaten deren Gebeine im Walde
bleichten und bemerkte das Wort Vorwärts ſei ſtets ſeine
Parole und die ſeiner Mannſchaften geweſen der göttliche
Einfluß habe ihn in ſeinem Werke geleitet Schließlich dankte
er Major Wiſſmann und dem Herald für die ihm geſandten
Gegenſtände Emin brachte die Geſundheit Kaiſer Wilhelms
aus Major Stairs ſtattete den Dank namens der Offiziere
Stanley s ab Kap Brackenbury der anwejende älteſte Flotten
offizier brachte einen Trinkſpruch auf Major Wiſſmann aus
der begeiſterte Aufnahme fand

Bald nach dem Feſtmahle ereignete ſich der bereits mitgetheilte
Unfall Emins Stanley und ſeine Begleiter ſind inzwiſchen
an Bord des Sperber nach Sanſibar gereiſt wo ſie am
Freitag früh eintrafen die übrigen Mitglieder der Expedition
folgten an Bord der Turquoiſe und der Schwalbe dahin
Während es Emin infolge ſeines Unfalles unmöglich geworden
iſt an der brüſſeler Antiſklavereikonferenz theilzunehmen iſt
jetzt mit Sicherheit anzunehmen daß Stanley auf der Konferenz
erſcheinen wird Als Gaſt des Königs wohnt er im königl
Schloſſe und auch die Stadt ſelbſt wird ihm Ehren erweiſen
Stanley ſteht noch heute im Dienſte des Königs und bezieht
aus der königl Privatkaſſe ein Jahresgehalt

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer ſprachen
am Freitag in der Erörterung über die Antwortadreſſe auf

en z r ein ſeiner Familie und die grauſame und oft faſt unverſtändliche
er ſeines Vaters der ſeinerſeits durchaus nicht als ein
Mann von jener antiken Römertugend erſcheint welcher man
das Brutusſpielen vielleicht noch zu verzeihen geneigt wäre
Dieſer Vater hat ſich auch als Schriftſteller bekannt gemacht
Er gehörte der damals in Blüthe ſtehenden volkewirthſchaft
lichen Schule der Phyſiokraten an und veröffentlichte ein ein
ſchlägiges Werk unter dem Titel Der Menſchenfreund oder
Abhandlung von der Bevölkerung Avignon 1756 Wir
finden darin eine Reihe ganz zutreſfender Sätze Die großen
Hechte entvölkern die Teſche die großen Eigenthümer erſticken
die Kleinen Nichts wichtiger alſo als die Erhaltung eines
kräftigen ländlichen Mittelſtandes Von Kolonien in denen
die Franzoſen verwildern aber die Wilden nicht franzöſirt
werden, hat er nur eine ſehr geringe Meinung ebenſo von
Schutzzöllen die ihm als Ausflüſſe einer abſurden und
ſchändlichen Wiſſenſchaft erſcheinen nur bei Durchführung
allgemeiner e ſei es möglich den Keim furcht
barer und ewiger Kriege auszurotten Spricht der Mann
nicht wie ein Freihändler und Reichsfeind unſerer Tage
Der alte Mirabeau erntete mit dieſer Schrift einen anſehn

lichen Ruhm und ein Kritiker meinte ſogar er ſchreibe wie
Montaigne und denke wie Montesquieu Als jener aber an
geſpornt durch die heilloſen Zuſtände in der Finanzverwaltung
ſeine Schriftſtellerei fortſetzte und 1760 eine Abhandlung
Theorie der Steuer erſcheinen ließ und namentlich dem

Unweſen der Steuerpächter ſcharf zu Leibe ging wurde er
kraft eines jener ſtets bereiten lettre de cachet die er ſelbſt
o oft gegen ſeinen eignen Sohn erwirkt hat in Vincennes

eingeſperrt freilich mehr nur zur Warnung und nur für
eine Woche Inzwiſchen war zwiſchen Mirabeau und ſeiner
Frau der Mutter da die ſich einem völlig zügelloſen
Lebenswandel hingegeben zu haben ſcheint ein heftiger Konflikt
eutſtanden der eine Weiterführung des ehelichen Verhältniſſes
unmöglich machte Wir gehen ſelbſtverſtändlich auf dieſe
trüben Familiengeſchichten nicht ein die einen ſo dunklenSchatten auf das Leben des jungen Mirabeau werfen Seine
Jugend verlief thatſachlich in einem fortwährenden Kampfe mit

ledenfalls die ſeltſamen von Grund aus zerrütteten Zuſtände ſeinem Vater ſeinen Gläubigern ſeinen Geliebten er iſt

die Thronrede die Radikalen Jmbriani und Ferrari den

J 7 ehe S rer ewie nur je ein Ritter die Widerſacher Weiber und Schulden
niemals losgeworden Daß er bei allen dieſen Bedrängniſſen
den immer ſich wiederholenden Einkerkerungen und Jnternirungen
in Manosque in Dijon in Schloß Jf in Fort Joux und
wiederholt in Vincennes bei ſeinem elenden Flüchtlingsleben
im Auslande ſeinem Eheſcheidungsprozeſſe all den Jrrungen
und Wirrungen ſeines ruheloſen Lebens die Elaſtizität des
Geiſtes und die Spannkraft der Energie ſich bewahrte ſpricht
mehr als alles andere für die Stärke ſeines Genies Selbſt
daß man ihn in Pontarlier in effigie an den Galgen
geſchlagen gab ſeinem kampfmuthigen Geiſte nur neue ver
doppelte Energie
Dieſe bethätigte ſich zunächſt in einer Reihe von Schriften
in welchen er die verrotteten Zuſtände der vorrevolutionären
Periode ſchonungslos darlegte Es ſind das u a der Pssai
sur le déepotisme und der Essai sur les lettres de
cachet Er kämpfte muthig für die Beſeitigung der Frohnden
und der Erbunterthänigkeit der Zünfte der geiſtlichen Gerichts
barkeit und der Cenſur für Verminderung der Zölle und
indirekten Abgaben für Durchführung religiöſer Toleranz und
Begründung eines geſunden Volksunterrichts gegen Willkür
der Juſtiz Feudalismus und Abſolutie welche er als die
großen Geißeln der Menſchheit bezeichnet
Der Soldatenſchacher der deutſchen Fürſten dem unſer

Schiller in Kahale und Liebe das Brandmal ewiger Schande
aufgedrückt hat veranlaßte Mirabeau zu der zornigen Schrift
Rath an die Heſſen und an die anderen Völker Deutſch

lands die von ihren Fürſten an England verkauft worden
ſind, in welcher er die Völker aufforderte dieſem Unweſen
wenn es Noth ſei mit Gewalt und offener Empörung ein
Ende zu machen Die Staatsordnung Frankreichs unter
warf er einer ſchneidenden Kritik als er wieder einmal von
1777 1780 im Donjen zu Vincennes ſchmachten mußte
Er verlangte vor ſeinen ordentlichen Richter geſtellt zu
werden Giebt es, ſo ruft er empört in meinem Vater

T S en

lande denn keine Geſetze Jſt der Souverain nicht mehr ihr
Wächter Wenn die Juſtiz noch geachtet wird wenn die

man miTribunale noch für alle Bürger da ſind marichten laſſen ei ich unſchuldig oder ſchuldig iſt e u
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Wunſch aus die guten Beziehungen Italiens zu Frankreichnicht nur kommerzieller ſondern auch politiſcher an betont

zu ſehen Crispi die Verſicherung die politiſchen Be
gen beider Länder ſeien ausgezeichnet es beſtänden

lich Meinungsverſchiedenheiten in betreff ökonomiſcher
Fragen Die italieniſche Regierung habe zuerſt den Weg der
gegenſeitigen Verſtändigung betreten und er hoffe derſelbe
werde zu den beiderſeits gewünſchten freundnachbarlichen Ver
hältniſſen beider Länder führen Jmbriani und Ferrari
erklärten ſich durch dieſe Antwort zufriedengeſtellt worauf die
Adreſſe angenommen wurde

Bei der am Freitag in der belgiſchen Deputirten
kammer fortgeſetzten Debatte über die Interpellation Bara
richtete der Abg Janfon heftige Angriffe gegen das Miniſterium
und beſonders gegen den früheren Juſtizminiſter Devolder
Letzterer nannte Janſon einen Lügner Der Präſident ver
juchte vergeblich zu vermitteln Devolde hielt ſeine Aeußerung
aufrecht

Die niederländiſche erſte Kammer nahm am Freitag
mit 31 gegen 18 Stimmen den Geſetzentwurf betr die
Reviſion des Geſetzes über den Primär Unterricht und die
Eubventionirung der konfeſſionellen Schulen an

Der ſchweizeriſche Nationalrath hat für die Her
ſtellung von 150,000 Repetirgewehren nach dem Modell Schmid
mit der dazu erforderlichen Munition 171/ Millionen ein
ſtimmig bewilligt

Wie man der Pol Korr aus Konſtantinopel meldet
weigert ſich die Pforte beharrlich der Forderung der
ſerbiſchen Regierung betr die Abberufung des gegenwärtigen
türkiſchen Vice Konſuls in Vranja Rechnung zu tragen Der

biſche Geſandte in Konſtantinopel Herr Novakovitſch hat
folgedeſſen angedeutet daß die ſerbiſche Regierung falls die

Pforte an ihrem Standpunkte feſthalten ſollte ſich gezwungen
würde dem gedachten Funktionär das Exequatur zu ent

en

Der ruſſiſche Ukas welcher den ausſchließlichen Gebrauch
der ruſſiſchen Sprache im geſchäftlichen Verkehr der ſtädtiſchen
Behörden und bei den Debatten der StadtverordnetenVer

mlungen der baltiſchen Provinzen anordnet und den
igen Literaten das Recht entzieht an den bevorſtehenden

ſtädtiſchen Wahlen für die Jahre 1890 93 theilzunehmen iſt
nunmehr veröffentlicht worden

Aus Tanger wird gemeldet es ſei eine Verſchwörung
en den Sultan von Marocco entdeckt worden Der

ultan habe einen ſeiner Brüder verhaften und in Fez ins
Gefängniß werfen laſſen Jm Jnnern des Landes wären infolge
deſſen einige Unruhen ausgebrochen

Dentſches Reich

Berlin 6 Dez Jm Reichsanz wird heute der Wortlaut
Trinkſpruches mitgetheilt den der Kaiſer am Mittwoch

i dem zu Ehren Sr Maj im Schloſſe zu Deſſau gegebenen
efſtmahle ausbrachte Der als Antwort auf ein vom Herzog
m Kaiſer gewidmetes Hoch ausgebrachte Trinkſpruch lautet

Jch bitte Ew Hoheit Meinen herzlichſten Dank Jhnen
darbringen zu dürfen für den freundlichen Empfang und für
die gnädigen Worte die Sie an Mich gerichtet haben

Es giebt wohl kaum ein Fürſtengeſchlecht in Deutſchland
das wie das hieſige ſo lange Zeit ſchon Unſerem Hauſe und
Unſerem Lande verbunden iſt

Schon vor Unſerem Hauſe herrſchten tapfere Sproſſen
der Askanier in der Mark Brandenburg und machten ſie
tüchtig und ſtark

Die Grundlage haben Meine Vorfahren vorgefunden haben
ſte ausgenutzt und auf ihr weiter bauen können Doch damit
hat das alte Verhältniß nicht aufgehört Das Haus der
Askanier hat auch fernerhin ſeinen alten Waffenruhm bewieſen
und der preußiſchen Armee die größten Dienſte geleiſtet
Mancher preußiſche Feldmarſchall ruht hier in der Kirche
begraben und wir vermögen nur mit größter Dankbarkeit
und inniger Verehrung zu dem Herrn emporzublicken der
unter Meinem großen Ahnen Friedrich dem Großen Lehr
meiſter des preußiſchen Heeres war und dem wir es zu einem
guten Theile verdanken daß das Königreich zu dem geworden
iſt was es iſt Dieſe Dankbarkeit lebt ſelbſtverſtändlich in
Meinem Herzen und nicht nur in Meinem ſondern in dem
Meines Volkes inſonderheit aller Meiner Soldaten und
Hffiziere und wird darin leben bis in die fernſten Zeiten

Dieſem Gefühle des Dankes möchte Jch Ausdruck geben

Sache der Richter mich freizuſprechen oder zu verurtheilen
Daß ſolche Fragen überhaupt aufgeworfen werden konnten
T in J That die ſchärfſte Kritik der herrſchenden Staats

nung
Jm übrigen war Mirabeau in Vincennes ſehr fleißig

ſchrieb eine lange Reihe politiſche literariſche uſw Skizzen
Artikel Abhandlungen überſetzte Bruchſtücke aus Homer
Tacitus Ovid und verfaßte die bereits erwähnte Flugſchrift
über die Iettres de cachet Er wendet ſich hier gegen den
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zu ruiniren drohte zu wahren Das iſt geradezu frivol

indem Jch die Anweſenden auffordere mit Mir auf das Wohl
des Fürſten und Seiner geſammten Familie zu trinken

Das geſammte Haus lebe hoch hoch hoch
Die Kaiſerin Auguſta gedenkt am Diensta rig aus

Koblenz wieder in Berlin einzutreffen Nach einer Draht
meldung aus Neapel begab ſich die dort weilende Kaiſerin

riedrich geſtern nachmittag zu einem Beſuch an Bord des
viſo Surpriſe und hinterließ den Offizieren werthvolle An

denken Zur Mittagstafel waren der deutſche Generalkonful und
der Vicekonſul geladen Die Kronprinzeſſin Viktoria von
Schweden iſt mit ihren Söhnen den Prinzen Guſtav

i und Wilhelm zum Winteraufenthalt in Meran ein
getroffen

Berlin 6 Dez In der heutigen Plenarſitzung desReichstags ſtand die Bankvorlage e dritten Berathung

Den in zweiter Leſung abgelehnten Antrag Huene aua ebung der oberen Dividendengrenze von 6 Proz auf

Proz t Graf Mirbach wieder aufgenommen Die
General ſowie Spezial Debatte drehte ſich natürlich um dieſen
Antrag der die Verſtaatlichung der Reichsbank vorbereiten
ſoll Derſelbe wurde in namentlicher Abſtimmung mit 126
gegen 98 Stimmen abgelehnt Dann wurden Art I und II
der Regierungsvorlage und dann dieſelbe im ganzen an
enommen Darauf trat das Haus in die Berathung des

Etats der Zölle und Verbrauchsſteuern Nachdem der Referent
Abg v Wedel Malchow die Annahme der Kommiſſions
anträge befürwortet unterzog Abg Brömel dfr in einer
längeren Rede das jetzige Zollſyſtem einer eingehenden Kritik
her Sitzung morgen Fortſetzung der heutigen Tages

ordnung

Für den Ernſt der Lage im rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenrevier iſt eine Nachricht charakteriſtiſch die
uns geſtern aus Eſſen ſo verſpätet zuging daß ſie nicht
mehr in allen Nummern Aufnahme konnte Danach
beſchloß am Donnerstag abend eine zahlreich beſuchte Ver
ſammlung von Delegirten der Bergarbeiter aus dem bochumer
gelſenkirchener und dortmunder Revier nach längerer Be
rathung durch Wiederaufnahme des Streiks die
Aufhebung der Arbeiterſperre zu erzwingen und
dieſen Beſchluß der am Sonntag ſtattfindenden Bergarbeiter
dar als Reſolution vorzulegen Weniger bedenklich
würde dieſe Nachricht erſcheinen wenn eine Mittheilung der
Nat Ztg ſich beſtätigt daß nämlich auf der Verſammlung
von 150 Belegſchaften nur 35 vertreten waren Uebrigens
betrage die Zahl der wegen Unbotmäßigkeit ſeit ſechs Monaten
Entlaſſenen nur 15 Dagegen ſeien von den Delegirten desStreikes noch heute 97 W ihren Werken beſchäftigt Die
Grubenverwaltungen lehnen leider jede Verhandlung mit
der Arbeiter Kommiſſion ab weil ſie dieſelbe nicht als Ver
treterſchaft der Belegſchaften anerkennen und das Ergebniß
nur ein fauler Friede ſein werde Um in dem Konflikt der
Bergleute mit den Zechen wegen der Sperre ausgleichend zu
wirken ſind die Reichstagsabgeordneten Hammacher nach
Dortmund und Stötzel nach Eſſen abgereiſt

Das Sozialiſtengeſetz iſt bekanntlich in der Kommiſſion mit
den Stimmen der Nationalliberalen Freikonſervativen und des
Centrums nach Beſeitigung des Ausweiſungsparagraphen als
dauerndes angenommen worden Zur Erklärung der Haltung
des Centrums möge folgende Ausführung der Germania
dienen

Das Centrum iſt einmüthig darin daß die dauernde Be
willigung eines Sozialiſtengeſetzes prinzipiell unzu
läſſig iſt Das Centrum erkennt aber an daß in der
Kommiſſion die Regierungsvorlage die ſelbſt ſchon Beſſerungen
des Sozialiſtengeſetzes enthielt noch weiter verbeſſert wörden
iſt mit des Centrums Hilfe Das Centrum wünſchte alſo die
Kommiſſionsfaſſung zur Baſis der Verhandlungen der zweiten
Plenarberathung zu machen und mußte deshalb dieſe Kom
miſſionsfaſſung annehmen obgleich dieſelbe auch die dauernde
Geltung des Geſetzes enthielt Hätte es abgelehnt dann wurde
die ſchlechtere Regierungsfaſſung Grundlage der Plenarberathung
Der Abg Windthorſt gab aber vor der Abſtimmung die Er
klärung ab daß das Centrum bei den definitiven Abſtimmungen
das Geſetz auch in der Kommiſſionsfaſſung nur auf Zeit an

en und niemals für ein dauerndes Ausnahmegeſetz ſtimmen
erde

Das Wahlkartell ſo ſchreibt heute die Nat Ztg iſt
von den Nationalliberalen 1887 geſchloſſen und jetzt erneuert
worden u a zu dem Zwecke den Einfluß des
Liberalismus auf unſere öffentlichen Angelegenheiten
welchen der Fortſchritt bezw der Deutſchfreiſinn vollſtändig
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Der ſchon geſtern in einem Telegramm kurz erwähnte
Aufruf der ſozialdemokratiſchen Fraktion an die
Parteigenoſſen lautet

Alle Anzeichen deuten darauf hin daß unmiltelbar nach
Weihnachten der Wahlkampf voll entbrennen wird Wir ſetzen
voraus daß unſere Genoſſen überall die Vorbereitungen ge
troffen haben um jeden Augenblick mit aller Kraft in den
Wahlkampf eintreten zu können Wie bei früheren Wahlen ſo
haben wir auch diesmal ein Central Comite niedergeſett das
die Leitung der Wahlen in die Hand nehmen ſoll Demſelben

ehören von uns an Bebel Grillenberger Liebknecht MeiſterEhger und ſind Anfragen in Wahlangelegenheiten an einen
der Genannten zu richten Diejenigen Wahlkreiſe welche nicht
in der Lage ſind die Koſten des Wahlkampfes aus eigenen
Mitteln aufbringen zu können wollen durch ihre Wahl
Comite s ſpäteſtens bis 1 Januar an Bebel oder Singer die
Mittheilung gelangen laſſen wie hoch ſich die Summe belöuft
die ſie glauben aus dem allgemeinen Wahlfonds beanſpruchen
u müſſen Jn Bezug auf die Agitation empfehlen wirfolgendes dringend zur Beachtung Jnſofern von gegneriſchen

Parteien allgemeine Wählerverſammlungen einberufen werden
müſſen ſelbſiverſtändlich alle Parteigenoſſen in derſelben er
ſcheinen um dieſelben für unſere Parteizwecke auszunützen
Werden aber von Gegnern Wahlverſammlungen für die An
hänger beſtimmter Parteien mit Ausſchluß unſerer Partei
anhänger einberufen ſo iſt es Pflicht unſerer Genoſſen einer
ſolchen Verſammlung fern zu bleiben Wir haben kein
Recht unſere Gegner zu Auseinanderſetzungen mit uns in
ihren Verſammlungen zu zwingen Weichen ſie uns aus
2 mögen die Wähler darüber ihr Urtheil fällen
Lerden von unſeren Gegnern Verſammlungen in Form öffent

licher Vereinsverſammlungen mit freiem Zutritt für Gäſte ab
gehalten ſo hat der einberufende Verein auch das Recht das
Bureau der Verſammlung in der Hand zu haben Wir rathen
dringend ab in einem ſolchen Falle die Wahl eines Bureaus
u verlangen und ſchlagen vielmehr vor daß wenn in ſolchenSeranm ungen eine freie Disknſſion nicht zugelaſſen wird

ſolche gar nicht zu beſuchen oder ſie zu verlaſſen Endlich
empfehlen wir allen im Wahlkampf ſtrengſte Sachlichkeit ob
walten zu laſſen Angriffe auf Perſonen ſind nur inſoweit am
Platze als der betr Gegner im Parteikampf perſönliche
Gehäſſigkeit bewieſen oder im bürgerlichen Leben ſich ſolcher
Handlungen ſchuldig gemacht hat die zu kritiſiren das öffent
liche Jntereſſe gebietet

Das Centrum hat ſeinen Antrag auf Befreiung der
Theologen von der Militärpflicht mit Rückſicht auf den
proteſtantiſcherſeits erhobenen Widerſpruch dahin abgeändert
daß nur diejenigen Theologen befreit werden ſollen welche darauf
antragen

Von Guſtav Freytag wird das Januarheft der Deutſchen
Revue einen Artikel veröffentlichen unter dem Titel Karl
v Normann königl preußiſcher Kammerherr ein Charakter
bild Kammerherr v Normann war bekanntlich durch lange
Jahre Hofmarſchall des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm
zu dem er in nahem Vertrauensverhältniß ſtand ebenſo war
K v Normann durch freundſchaftliche Bande mit Guſtav Freytag
verbunden Da Guſtav Freytag den Artikel erſt in den letzten
Tagen vollendet hat ſo dürfte in ihm auch das enthalten ſein
was er gegenüber den Angriffen auf ſeine Schrift über den Kron
prinzen zu antworten gedenkt Auf dieſen Umſtand mag wohl
auch die vielfach auftretende Streitfrage zurückzuführen ſein
ob Guſtav Freytag mit einer Antwort auf die Gegenbroſchüre
bejchäftigt ſei oder nicht

Der Afrikareiſende Hauptmann Kund iſt am Donnerstag
wieder in Berlin eingetroffen Sein Geſundheitszuſtand iſt leider
derartig daß er nicht einmal die Fahrt von Wilhelmshaven nach
Berlin allein hat machen können er mußte von einem ſeiner
Bekannten abgeholt werden Hauptmann Kund kann ſich zwar
ziemlich in gewohnter Weiſe bewegen ſeine Zunge verſagt ihm
aber wie die Kreuzztg mittheilt den Dienſt er will öfter
etwas ſagen kann es aber erſichtlich nicht ausſprechen was einen
peinlichen Eindruck macht Nach verſchiedenen Richtungen hin iſt
ſeine Geſundheit erſchüttert und es wird einer längeren Pflege
und Ruhe bedürfen um ihn wieder auf einen normalen Zuſtand
u bringen Die Bemühungen ſeiner Freunde gehen deshalb jetzt
ahin für ihn einen Aufenthalt zu ermitteln in welchem er ſeine

Wiederherſtellung erreichen kann

Dresden 6 Dez Z weite Kammer Heute wurde die
Gewährung von tranſitoriſchen Beihilfen an die feſt angeſtellten
Bureau Aufſichts Vollziehungs und Betriebsbeamten deren
Bezüge 3150 Mk nicht erreichen angenommen Der Geſetz
entwurf über den Wegfall der Penſionsbeiträge der Civil
Staatsdiener fand ebenfalls einſtimmige Annahme jedoch mit
der Abänderung daß die im Entwurfe bezüglich derjenigen Poſt
beamten welche königl ſächſiſche Staatsdiener Eigenſchaft beſitzen
gemachte Ausnahme in Wegfall kommt

Dresden 6 Dez Der perſiſche Geſandte Mirza Reza
Khan iſt heute mittag vom Könige zur Entgegennahme ſeines

nennen h ae e
13,000 Exemplare über die Grenze zu bringen gewußt Di
Drucker wurden zur Strafe dafür drei Tage eingeſperrt und
ihre Preſſen verſiegelt und erſt nach geraumer Zeit unter der
Vermahnung daß die wohlverdiente Züchtigung ſie künftig
vorſichtiger machen möge, wieder freigegeben

Zwiſchen all dieſe Vorgänge ſpielen immer die leidigen Familien
verhältniſſe Mirabeau s hinein vor allem ſeine Eheſcheidungs
prozeſſe in Pontarlier und Aix Mirabeau führte aus Vincennes
endlich befreit ſeine Sache meiſt ſelbſt Der 20 März 1783 wo

riff des geſetzlichen Despotismus ſpottet über die
ineſiſchen Romane, zu denen die volkswirthſchaftlichen

Bücher geworden ſeien und ſtellt feſt daß es Gegengewichte
m Staate geben müſſe weil die einſeitige Vereinigung der
Sewalten den Tod herbeiführe Ohne Verfaſſung ſind wir
Sklaven und doch giebt es keine Sklaverei die nicht der
Freiheit eine Thür offen ließe

Daß bei Mirabeau das ſyſtematiſche Wiſſen weit hinter der
genialen Naturanlage zurückſtand daß er ſich als Schriftſteller

mit fremden Federn ſchmückte und das gerade Brauchbare
rupellos nahm wo er es fand hebt Stern wiederholt und

nicht ohne überzeugende Beläge hervor Ein Zeitgenoſſe be
dauptete daß Mirabeau s Kopf einer umgewühlten Bibliothek
gleiche und daß ſein Haupttalent ſei durch Oberflächlichkeit
a Sein Geiſt ſeine Arbeitskraft die Leichtigkeit der

ſaſune und die wie fascinirende Herrſchaft über ſeine Um
Pan bleiben unbeſtritten Eine Wzleipng mit ſeinem

eitgenoſſen Beaumarchais liegt nahe nur daß bei Mirabeau
dem Manne von adliger Herkunft und Erziehung Figaro
nd Almaviva in eine Perſon verſchmolzen Und unbeſtritten
bleibt auch ſein en Muth Jch will zeigen, ſchrieb
zr was in dieſem Jahrhundert der Feigheit ein Mann von
Muth vermag Der wohlbeſtallte Cenſor Tribolet las
aus den Lettres de cachet mit Entſetzen daß der
Verfaſſer die Religion zu vernichten ſuche er

für eine menſchliche ausgebe und
er noch dazu anſcheinend die Franzoſen aufreizen wolle der
vorgeblich maßloſen Autorität ihres Souveräns Schranken

zu ſetzen Das Werk war in Neuenburg bei Fau Favrend Vitel gedruckt worden und an e Thlr

er vor dem Parlament von Aix auftrat wird mit Recht als ein
großer Tag in der Geſchichte der franzöſiſchen Beredtſamkeit
bezeichnet Jm Publikum brachte Mirabeau s Rede eine große
Erregung hervor Man ſah in dem Redner das Opfer fauler

uſtände das eben erſt unter Regierungswillkür in väterlicher
yrannei geduldet hatte und nun gegen eine ariſtokratiſche

Koterie ſein gutes Recht verfocht Man vergaß ſeine Fehler
und bewunderte den Wechſel der Töne die ihm zugebote ſtand
die rührende Zärtlichkeit mit der er von ſeiner ſanften
gefühlvollen Emilie ſprach die nur fremdem Einfluß r
das ergreifende Pathos mit dem er den Schatten des ver
ſtorbenen kleinen Viktor ſeines Kindes heraufbeſchwor die

feine Jronie mit der er das Gewebe der Rechtsgründe der
4

Gegenpartei zu zerreißen ſuchte Der junge Advokat welcher
Miärabeau antwortete war kein geringerer als Portalis
welchem viele Jahre nachher bei der Redaktion des Code civil
ein ſo großes Stück Arbeit zufiel Der Zufall ſtellte die
beiden Männer einander gegenüber von denen der eine bei
der Zertrümmerung des alten der andere beim Aufbau des
neuen Frankreich in vorderſter Reihe ſtand Vor Gericht
verlor Mirabean ſeinen Prozeß in der öffentlichen Meinung
e er ihn nnen Um ihn zu hören hatte die Menge

hüren Fenſter und Schranken zertrümmert um ihn
ſeben waren die Menſchen auf die Dächer geklettert er
war der Abgott des Landes geworden Sein kühnes Auf

daß treten wurde nicht vergeſſen am wenigſten von den heißblütigen
Provengalen die ſeinen flammenden Worten e hatten

die große Stunde der Wahlen zu den Reichsſtänden

Deutſchland und ſeiner geheimen berliner Miſſion übergehen
welche ſelbſtverſtändlich für deutſche Leſer das meiſte Jntereſſe
haben dürfte erwähnen wir noch kurz ſeines Aufenthaltes in
England durch welchen er in ſeinen politiſchen Anſchauungen
weſentlich bereichert und gefeſtigt wurde Vollkommenes,
ſchrieb er an Chamfort kann der Menſch nicht ſchaffen aber
man findet wenigſtens in England weit weniger Schlechtes
als überall ſonſt wo Sklaven an Händen und Füßen gefeſſelt
über die Gefahren ſpotten denen die Luftſpringer ausgeſetzt
ſind An einer andern Stelle heißt es Man ſoll
einen Könige nicht falſche Jdeen von Ruhm einflößen ſoll
ihm nicht das Beiſpiel Ludwig XIV vorführen deſſen
ſogenannte Größe die Menſchheit entehrt hat
Ein König von Frankreich ſollte nur einen einzigen Ruhm
kennen ſeine Nation glücklich zu machen durch Mehrung von
Ackerbau und Vervölkerung durch Wiedergabe ihrer politiſchen
und bürgerlichen Rechte ſowie allen Mächten der Erde gegen
über den Frieden der Welt zu ſchützen Als poſitives Pro
gramm in Bezug auf die auswärtige Politik entwarf Mirabeau
ein Zukunftsbild welches zunächſt die Niederlande in einen
unabhängigen Staat verwandelte deſſen Daſein nicht nur
Frankreich und England ſondern auch Preußen von Werth
ſein müſſe Seine Ahnung des Kommenden fügt Stern hinzu
täuſchte ihn nur daxin daß er ſich dieſen Staat in Form
einer Föderativrepublik vorſtellte Republiken ſind die rechten
Grenzlande für Monarchien Wäre es auch nur um den
Krieg zu erſchweren der ſie zugrunde richten würde ſie
müßten dadurch zum Glücke ihrer Nachbarn beitragen Das
Ergebniß von Mirabeau s Aufenthalt in England faßt Stern
dahin zufammen Allgemein humane und weltbürgepliche
Tendenzen verbanden ſich mit den phyſiokratiſchen und frei

zu händleriſchen Jdeen die der Sohn des Menſchenfreundes in
ſich aufgenommen und im Umgange mit den engliſchen Be

h et hatte 9 Dieſe rn blieb fortaneſtimmend au r ſeine Beurtheilung der Fragen auswärtiger Politit s Srosa hoben ſie ihn jubelnd auf den Schildwir zu der Saſeiune von Mirabegu s Keiſe nach
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v chreibens in Audie fangen und zu dernachmi öfeakſtnbenten köni Se geladen worden

Wilhelmshaven 6 Dez S M Aviſo Pfeil,andant Korvetten Kapitän Dräger iſt von der oſtafrikaniKüſte kommend heute morgen wohlbehalten hier ein
fen

Straſ zburg i 6 Dez Der Statthalter von Elſaßger en ürſt Hohenlohe hat ſich heute vormittag zu
iurzem Aufenthalte über München nach Berlin begeben

Berlin 6 Dez S M Kanonenboot Jltis, Komman
Kapitän Lieutenant Aſcher iſt heute von Shanghai nach

Ragaſfaki in See gegangen
t CTZ

UniverſitätsNachrichten
Berlin Die hieſige Univerſität weiſt in dieſem Winter
jahr die ſeit vielen ren nicht mehr vorgekommene That

e auf daß die Zahl der Studirenden nicht geſtiegengegen das vorige Winterhalbjahr zurückgeblte en
öbchſte Beſuchsziffer wurde im Vorjahre erreicht da

an der berliner Univerſität 5788 ordentliche Hörer im
Halbjahr iſt die Zahl auf 5731 geſunken Neben

5731 Studenten beſuchen noch 1945 außerordentliche Hörer
hie Univerſität

7 afburg Hr PF C J Fuchs hat 1s PrivatFer Nationalökonomie un San i hen T der
t

ts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät habilitirt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Sammlungen für das Hußdenkmal in Wien

eine überraſchende Wendung genommen Jn
im ſtellte Prinz Karl Schwarzenberg ſich ſelbſt an

die Spitze derſelben indem er einen Aufruf erließ es betheiligen
daher an der Sammlung alle Bewohner ohne Unterſchiede Partei und Religion

Emil Döpler der Jüngere deſſen Wirkſamkeit als
rer am Kunſtgewerbe Muſeum in Berlin als eine ſehr er

ſprießliche anerkannt wurde iſt zum Profeſſor ernannt worden
Die Meininger haben mit der kaiſerlichen

direktion in Petersburg dahin daß ſie imnächſten Jahre daſelbſt vom Beginn der Faſtenzeit an im
Alexander Theater gaſtiren

Heinrich Hofmann s Oper Aennſchen von Tharau
iſt am Donnerstag in der Königl Oper in Berlin zum erſten
male aufgeführt worden Das Publikum verhielt ſich dem
Werke gegenüber ziemlich kühl

Samſon und Delila, eine Oper von Saint Sasns
wird nunmehr auch in Frankreich und zwar zuerſt in Rouen
aufgeführt werden Die erſte Vorſtellung des Werkes fand im
Hoftheater zu Weimar ſtatt

Provinzial Nachrichten

Die

aus angeblich ſicherſter Quelle erfährt wird der Kaifer nach
Barby zur Jagd bei Hrn Amtsrath v Dietze kommen

H Magdeburg 6 Dez Jm hieſigen deutſchfreiſinnigen
Bezirksverein Kaiſer Friedrich wurde unter Vorſitz des
Rektor Fölſch folgende Reſolution einſtimmig angenommen
Die Verſammlung dankt Hrn D Harmening Jena für ſein

mannhaftes Eintreten für die Manen des Kaiſers Friedrich für
die Kaiſerin We und für die Grundſätze der freiſinnigen
Partei die Verſammlung erklärt daß ſeine jetzt erfolgte Ver
urtheilung deren Aufhebung ſie übrigens von den höheren

nſtanzen hofft Herrn D Harmening in den Augen aller frei
nigen Männer nicht nur nicht geſchadet ſondern ihn vielmehr

als einen Märtyrer in dem Kampfe gegen ſchmähliche Verläumdung
erhoben hat Die Ernennung Dr Harmenings zum Ehren
mitgliede wird mit Rückſicht darauf daß dieſelbe eine

ſehen 88endernns bedingt für die nächſte Verſammlung ver
en

F Nordhanſen 6 Dez Ganz unverhofft ſtehen wir vor
S einem Wahlakte da der Reichs und Landtagsabgeordnete Albert

Träger ſein Mandat als Abgeordneter unſerer Stadt in
den Landtag der Provinz Sachſen heute wegen Geſchäfts
überhäufung niedergelegt hat Bekanntlich hatten wir bei der
letzten Provinziallandtagswahl aus welcher ſchließlich die Stadt

verordneten Albert Träger und Hermann Goſſel hervorgingen
hier große Stürme zu überſtehen Jſt doch unſere Stadt die
einzige in der Provinz wenigſtens ihrer Größe nach die im
Provinziallandtage nicht durch das Oberhaupt der Stadt ja nicht

einmal durch ein Magiſtratsmitglied vertreten iſt Wie die nun
bevorſtehende Landtagswahl die Magiſtrat und Stadtverordnete

demnächſt zu vollziehen haben werden ausfallen wird ſteht dahin
Jedenfalls wird aus ihrem Ergebniſſe zu erſehen ſein ob es wie
es hier und da den Anſchein haben will zutreffend iſt daß ſich

die Verhältniſſe zwiſchen unſerm Herrn Erſten Bürgermeiſter
Hohn und unſerer Stadtverordnetenmehrheit in letzter Zeit that
ſächlich gebeſſert haben oder ob der alte Groll unter der glatten

Oberfläche fortgeglimmt hat und noch fortglimmt

K Erfurt 6 Dez Behufs Erbauung einer Eiſenbahn
linie Buffleben Erfurt fanden im Laufe dieſer Woche
wiedernm Verſammlungen ſtatt und zwar in dem preußiſchen

Alach und in dem gothaiſchen P ferdingsleben
Namentlich zu letzterer hatten ſich Amtsvorſteher Schukzen und

ter Landwirthe zugleich eingefunden Man beſchloß durch
S Hrn Landrath Frhrn v Müffling dem Miniſterium deröffentlichen Arbeiten eine Eingabe zu unterbreiten und zugleich
S am die Fürſprache des herzogl gothaiſchen Staatsminiſteriums

5 bitten Der im vorigen Monat hier verſtorbene frühere
Inſpektor des Botaniſchen Gartens zu Leipzig Bernhardy
hat ſeine reichen Pflanzenſammlungen dem königl Bo
taniſchen Muſenm zu Verlin überwieſen Seit einiger Zeit
werden hier täglich Flug blätter antiſemitiſchen Jn
Halts in Maſſen verbreitet Der Beweggrund der Urheber der
Kundgebung iſt ein ſehr trüber er iſt in Geſchäftsneid zu
ſuchen Man ſucht die Chriſten von Einkäufen bei Jsraeliten

ab uhalten Infolge der Glätte ſtürzte heute abend auf dem
z hier ein Gaſtwirth zu Boden und erlitt einen Bein

Strenznaundorf Mansf Seekr 6 Dezhieſigen Gutshofe

4

Jn einem
kam geſtern beim Betriebe der Dreſch

maſchine ein Dienſtknecht ſchwer zuſchaden Derſelbe wurde
beim Einlegen des Getreides von der Welle der Maſchine erfaßt
r ſo erhebliche Verletzungen der linken Hand daß er der

O Merſeburg 6 Dez
J abend gegen 9 Uhr die Ehefrau des Landwirth Knabe hier

eſchen Klinik zugeführt werden mußte
Ein jäher Tod eereilte geſtern

eſelbe hatte mit ihren Töchtern ein von der hieſigen Privat
Theater Geſellſchaft im Civoli verauſtaltetes Vergnügen beſucht
Kurz nach Beginn deſſelben wurde ſie von Unwohlſein befallen

wan brachte ſie in ein Vorzimmer und kaum hier angelangt ſtarb
die noch rüſtige Frau wahrſcheinlich infolge eines Herzſchiegs

Das letzte Heft des Centralblattes der Unterrichtsverwaltung
in Preußen weiſt nach daß im Erſatzjahre 188889 die Provinz

achſen 8491 Mann zum Heere ſtellte Darunter befanden
ch 11 Mann ohne Schulbildung d ſ 0,13 Proz der Reg Ber

erſeburg ſtellte 3716 Mann darunter 3 Mann ohne Schul
ung Die von den Bezirken Hildesheim Lüneburg Osnabrück
ünſter Wiesbaden Aachen Sigmaringen geſtellten Mann

ſchaften hatten ſämmtlich Schulbildung

T Dem LandgerichtsRath Doering zu Erfurt und dem beidem emeinſchaftlichen Landgericht in KRndolſtadt eingeſtelltent dreußtſchen Landrichter Dr chellbach iſt die Elaubnit

4 Schönebeck 6 Dez Wie das Schönebecker Tageblatt

v

r Anlegung des ihnen verliehenen Schwarzburgiſchen
C

Deſſau 6 Dez Bei der geſtern vormittag abgehaltenenarg im vockeroder Ferket at der Kaiſer 6 ſtarke
othbirſche geſchoſſen und zwar einen 10 er einen 142Ender

drei 12 Ender und einen 10 Ender Bei der am Nachmittag im
rin Moſigkauer Haide abgehaltenen Jagd wurden 45
amſchaufler 134 Alt und Schmalthiere 196 Sauen erlegt

Auf die Strecke des Kaiſers entſielen 22 Damſchaufier 38 Alt
und Schmalthiere und 74 Sauen Bei der Rückkehr des Kaiſers
von der Jagd war die Stadt in en Weiſe illuminirt
Der Himmel glich infolge des Widerſcheines der bengaliſchen
Flammen und des elektriſchen Lichtes einem Feuermeer ebenſo
war es als der Kaiſer zu den Abendfeſtlichkeiten nach dem erb
prinzlichen Schloß fuhr Der Kaiſer bezauberte hier bei dieſer
muſikaliſchen Abendunterhaltung alles durch ſeine Liebenswürdig
keit Den ausführenden Künſtlern unſerer Hofoper und Kapelle
reichte der Kaiſer zum Dank die Hand am Schluß wurde auf
beſonderen Wunſch des Kaiſers der Deſſauer Marſch geſpielt
11 Uhr 10 Min traf der Kaiſer am Bahnhof begleitet von den
männlichen Mitgliedern unſerer herzoglichen milie ein auch
ier waren die Straßen großartig erleuchtet im Betreten desVahnhofet empfing der Jehrerverein und Lehrergeſangverein den

Kaiſer mit einem muſikaliſchen Hoch woran ſich Heil Dir im
Siegerkranz uſw anſchloß Unter den Klängen dieſes Liedes
dampfte der Zug 11 Uhr 10 Min nach Darmſtadt ab Von den
verſchiedenen Aus zeichnungen welche der Kaiſer verliehen
iſt bis jetzt bekannt geworden daß der Staatsminiſter v Kroſigk
die Brillanten zum Gprkkrenß des Kronenordens erhalten hat
Oberbürgermeiſter Dr Funk iſt
ordens III Kl ausgezeichnet auch die
v Saldern und Hofkapellmeiſter Klu
bedacht An mehrere Mitglieder der
Uhren c zur Vertheilung gelangt

Der Ausſtand der Hutmacher in Luckenwalde
nimmt ſeinen Fortgang und auch in den Tuchfabriken ſoll die
Stimmung zu einer Arbeitsniederlegung hinneigen Mitte vorigerWoche erließ die Polizei jeden Ausſtändigen es ſind im
ganzen 839 einen Strafbefehl über 10 M wegen Kontraft
bruches der ſofort vollzogen wurde im Unvermögensfalle wurden
die Sachen verſiegelt Jedem wurde eine weitere Strafe von
20 M angedroht wenn er nicht am nächſten Tage 8 Uhr früh
zur Arbeit erſchiene was natürlich nicht geſchehen iſt Die
berliner Arbeiter ſchicken Geld Die Ruhe iſt nicht geſtört wie
auch der Landtxrath lobend betont der an den Einigungsſitzungen
zwiſchen Fabrikanten und Arbeitern fortgeſetzt theil nimmt

9 r Hofjägermeiſter
ardt ſind mit Orden

ienerſchaft ſind goldene

durch Verleihung des Kronen

Sanſibar
bewußtlos
hofft in zehn
zu können

polizeilich zu ſchützen

r n
7 elegr Timesre ma war zehn Stunden

kann aber wieder ſprechen Man
Tagen nach Sanſibar überſiedeln

Berlin 7 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale ZtgAus Effen B iden Landräthe des Stadt und
Landkreiſes machen bekannt daß im Reviere nur noch
5 Bergleute ohne Beſchäftigung ſind und alle übrigen ander
weit Arbeit gefunden haben Von den 154 Delegirten die
im Sommer von den Belegſchaften der hieſigen Zechen gewählt
wurden ſeien im Stadtkreiſe nahe alle im Landkreiſe 96 auf
derſelben Zeche beſchäftigt

Aus Paris wird gemeldet Trotz der Annullirung des erſten
Beſchluſſes bewilligte der pariſer Gemeinderath neuerdings
15,000 Franken für die ſt reikenden Bergleute

Die Gemeindebehörden zu Mancheſter ſowie die Gaswerke
daſelbſt haben Anſtalten getroffen anſtelle der Streikenden
Arbeiter von auswärts zu engagiren und dieſelben

Jn London werden die gleichen
Maßregeln beabſichtigt um die Streikthrannei zu beenden

Aus Brüſſel Das Organ der Arbeiterpartei Peuple
fordert die belgiſchen Bergleute zur thatkräftigen Unterſtützung
des bevorſtehenden weſtfäliſchen Streiks auf

Jn ſeinem Glückwunſchtelegramm an Stanley
rühmte der König von Belgien die heroiſchen un
vergleichlichen Verdienſte Stanley s um die Wiſſenſchaft und
Civiliſation

Aus Petersburg Der Graſhdanin will wiſſen daß
der Sultan nachdem er im künftigen Jahre dem deutſchen
Kaiſer in Berlin einen Gegenbeſuch abgeſtattet hat auch
Petersburg und Wien befuchen wird

Aus Belgrad Gegen mehrere Blätter ſind Prozefſe
wegen ihrer Artikel gegen Oeſterreich eingeleitet

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom G Dez

Vermiſchtes
Der Bau des Mauſoleumsl für Kaiſer Friedrich in

Potsdam iſt jetzt ſo weit gediehen daß man bereits mit dem
Kuppelbau beſchäftigt iſt Die Kuppel welche mit einer Laterne
abſchließt wird inwendig mit italieniſcher Moſaik ausgelegt
werden Die Moſaiken ſelbſt werden in Venedig beretts ge
arbeitet Man hofft daß der Bau bis zum 15 Jan k J
vollendet ſein wird

Mecklenburgiſche Lehrerverhältniſſe Jn den
ritterſchaftlichen Schulverbänden des Obotritenlandes iſc der
Berl Volks Ztg zufolge die Lage der Lehrer eine ſo traurige

daß ſich jetzt die Regierung ins Mittel legt Bei einer nicht ge
ringen Anzahl Lehrer beträgt die baare Einnahme nur zwiſchen
120 und 195 M Dazu ſteht den Rittergutsbeſitzern das Recht
zu die Lehrer jederzeit ganz nach Belieben entlaſſen oder ver
ſetzen zu dürfen Einen Rechtsanſpruch auf ein Ruhegehalt kann
der Lehrer auch durch die längſte Dauer ſeiner Dienſtzeit nicht
erwerben Die Regieruug hat nun dem Landtage eine Vorlage
zugehen laſſen in welcher ſie ein baares Mindeſteinkommen von
260 M beantragt ſodaß die Stelle mit den zu monatlich 40 M
geſchätzten Naturalien auf etwa 700 M kommen würde Das
Kündigungsrecht ſoll der Gutsherrſchaft nur für die Fälle des
Vorhandenſeins genügender Gründe verbleiben und der Lehrer
ſoll ſich gegen erfolgte Kündigung wie gegen willkürliche Ver
ſetzung in den Ruheſtand bei dem Staatsminiſterium beſchweren
dürfen Nach 20 jähriger Dienſtzeit ſoll ihm das Recht auf ein
billig bemeſſenes nach gleichmäßigen Grundſätzen zu berechnendes
Ruhegehalt zuſtehen Es iſt zu wünſchen daß die Regiernng mit
dieſen beſcheidenen Forderungen auf dem Landtage durch
dringen möge

Egyptiſche Augenkrankheit Jn Worms mußten
faſt ſämmtliche Schulen geſchloſſen werden da zahlreiche Kinder
von der egyptiſchen Augenkrankheit befallen ſind

Schloß braud in Beaurging Die von der Staats
anwaltſchaft in Dinant über den Schloßbrand in Beauraing ge
führte Unterſuchung hat der Voſſ Ztg zufolge ergeben daß das

euer durch Unachtſamkeit der Leute entſtanden iſt welche die
öbel zur Verſendung an das kölner Haus Lemperts Heberle

u Sohn verpackten Unter den verbrannten Gemälden befndet
ſich ein Murillo und ein Porträt der Herzogin von Oſſunga von
Nicaiſe de Keyſer Dagegen ſind vier Gobelins und Mobilien
im Werthe von 6500,000 Fres gerettet Die ganze Bibliothek
ſammt werthvollen Dokumenten ward ein Raub der Flammen
Die kölniſche Verſicherungsgeſellſchaft Konkordia iſt Beſitzerin
des Schloſſes und wird keinen Verluſt erleiden

Einſturz Jn der kaiſerlichen Zuckerfabrik Svolenoves
bei Prag die an den wiener Großhändler Benies verpachtet iſt
ſtürzte am Donnerstag der mit 30,000 Mtr Ctr belaſtete Zucker
e tiammien Fünf Arbeiter wurden getödtet und acht ver

wundet
Geſtrandet Das engliſche Kanonenboot Watchful

ſtieß am bei Loweſtoſt auf den Grund und gilt für
verloren da alle Bemühungen daſſelbe wieder flott zu machen
bis jetzt erfolglos geblieben ſind

Flüchtig geworden, Der Direktor der Altonger Spar
und Kreditbank von 1870 Thomas iſt ſpurlos verſchwunden und
hinterläßt ein Privatſchuldenkonto von 92,000 wovon40,000 M durch Bürgſchaft gedeckt ſind Der frühere Kaſſirer

et der Bank gleichfalls 110,000 die theilweiſe ungedeckt
ſind

Perſonalnachrichten Landgerichtsrath Johl der
älteſte Unterſuchungsrichter am Landgericht Berlin I iſt am
Donnerstag aus dem Leben geſchieden Er war einer der be
kannteſien und beliebteſten richterlichen Beamten im Kriminal
gerichtsgebäude Der ebemalige Stadthauptmann von Peters
burg General Trepoff iſt am Donnerstag in Kiew ge
ſtorben Der Name Trepoffs ward viel genannt anläßlich des
Attentates welches Wera Saſſulitſch am 5 Febr 1878 auf ihn
vollführte Trepoff ward durch zwei Revolverſchüſſe ſchwer ver
wundet genas aber wieder und erhielt ſeine Entlaſſung

n2

Todesfälle
Der frühere Präſident der konföderirten Staaten von Amerika

Zeit des Bürgerkrieges Jeſſerſon Davis iſt in der
Nacht zum Freitag in New Orleans geſtorben

n mTZZHandels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Weitere Dividendenſchätzungen Deutſche Bank 10 Proz Bank

für Süddentſchland 4 Proz Deutſche Unionbant 4 Proz Süddeutſche Poden
kredithank 6 Proz Berlin Gubener Hutfabrik 12 Proz Metallwaarenfabrit
Neuſeld 10 Proz Bieleſelder Maſchinenfabrik Dürtopp u Co 10 Proz
Birkenwerder 1 2 Proz Breslauer Straßenbahn 6 Proz Ludwig Löwe u
Co 15 Proz Brüxer Kohlen 7/,8 Proz Niederwaldbahn Proj

alberſtadt Blankenburger Bahn Stammprioritäten 5 Aktien Proz Bres au
zarſchauer Stammprioritäten 2 Proz Deutſche Grundſchuldhank 6 Proz

Rheiniſche Kreditbank 6 Proz

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

rechtweiſ rechtweifmm C mm12 B wn 42 BMemel 7832 81 e g Memel 7853 79 So 3
Kiel 78 9 7 1 Hamburg 777 0 0 S 2Hamburg 778 6 22 O 1 Wien 75 1 22 ſtillBorkum 738 2 2 O 3 Valentia 744 4 SSW 4
Münſter 776 8 2 N 1 Petersburg 7837 7 SW 1Kaſſel 75 9 22 O 2Faparanda 740 2 SW 4Berlin 78 5 5 OSO 4 Stockholm 81 2 r ſtill
Breslau 77 7 6 SO 3Karlsruhe 73 8 46 NO 83 3Friedrichsh 69 9 4 O 2 SMünchen 71 0 8 N a

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 6 Dezember
Das barometriſche Maximum über 785 mm liegt über dem weſtlichen Ruß

land eine Depreſſion unter 766 mw nordweſtlich von Schottlaud eine andere
untere 760 mm ſüdlich von Jtalien Bei ſchwacher uordöſtlicher bis ſüdöſtticher
Luftſtrömung iſt das Wetter über Centraleuropa kalt und vorwiegend trübe
ſtellenweiſe haben leichte Schneefälle ſtatigefunden Die Froſtgrenze verläuft von
Sylt über Utrecht nach dem ſüdweſtlichen Frankreich im öſtlichen Deutſchland
liegt die Temperatur um mehr als 55 unter dem Gefrierpunkte Die Düng iſt
bei Riga die Pernau bei Pernaun mit Eis bedeckt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
B Sez S a 7 Dez U mrg

DEHaromeler Milimeter 768,0 T 763
Thermometer Cetſins 4,0 5,2Rel Feuchtigleit 89 88Winde NO 1 NO 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutfſchlk

n Hamburg 7 Dez Die allgemeine Zunahme des Luft
drucks über dem Rumpfe Europa s macht die Fortdauer des kalten
Wetters mit Zunghme der Bewölkung und Schneefällen zumächſt
noch wahrſcheinlich

Schiſfahrt
Warſchanu 6 Dez Telegr Die Dampfſchiffahrt

auf der Weichfel iſt heute geſchloſſen worden

Waſiterſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

Artern Brüdenpegei 5 Dez 10,371 6 Dez 10,390 2Weißeuſels Oberpegel 2 2,32 42,3 2do Unterpegel 45,00 10,0861 oHalle Unterh 6 Vez u 76 7 Dez i

Trotha 1,64 1,64 SAlsleben Oberpegel 5 Dez i12,30 6 Dez 2,32 S
do Unterpegel 1,29 1,28 1 SKalbe Oberp 34 41,334do Unterp a 40 2 1040 2Mokdau Jſfcr Eger Elbe

Budweis e 4 Dez 0,40 5 Dez 40Prag a a J 0,53 e 3Juugsunzlau e 0,00 S SLaun d e J 9,22 0,25 3 unBardubitz e u e 0 40,08 v n nSrandeie 10,02 r 0,00 2Melnick 0,40 0,36 mung 4Leitmerth 0,51 S 44 7Auſſig e 0 t 0,47 7Dresden 5 Dez 1,28 6 Dez 1,37 1Zorgau 0,56 460 19Wittenberg e t1 12 1,00 12Roßlau 10,66 e 30,55 11 aBarby t 100 4 SMagdeburg t1,14 r1,14 eTaugermünde v t1,44 2 11,44 SWittenberge t1,36 v 1,33 3 aDömitz Peg 2 e 0,76 3 SLauenburg 10,26 5 i0,961
Beobachtet in der Millagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Eldſtrambau Verwoai tung
Am 6 Dezember Torgau Treibeis ſchwach Wittenberg Treibeis ſchwach

Roßlau geringes Treibeis

vvx ÖJ Jp
Halle 7 Dez Preiſe mit Einſchl der Maklergebühr für

1000 kg netto Weizen feſt 170 195 M RNoggen feſt
180 185 M Gerſte feſt Brau 190 202 feinſte bis
213 Futter 150 165 M Hafer feſt 162 167 M
Mais 135 150 M Raps Rübfen Erbſen Viktoria ruhi
177 186 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto 39 M
Stärke einſchl Faß von 100 geilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen höher gehalten 38,50 39,50
Mark abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 2236 M Bohnen 17 18 M Lupinen M
Kleeſaaten ohne Geſchäft Futterartikel Futker
mehl felt 159 kis 15 Mark Roggenkleie10,50 11,00 Weizenſchalen 900 925 Weizen
grieskleie 9,00 bis 9,25 M Malzkeime helle 11,00 bis
12,00 dunkle 900 bis 10,50 Oelkuchen 14 50 bis1550 Mal z 91 00 bis 3300 Rüböl 69,00
e W 25 75 26 M Solaröl 0,825/8009 knapp 17 50
is 18 Spiritus 10 000 Liter Proz feſt Kartoffel mit 560 M Verbrauchsabgabe 51,20 M mit 70 MZwiſchen den vier oberſchle fiſchen C t itgon de e ehe ächt n ement Fabriken iſt eine Verbrauchsabgabe 32,00 M



c ccc z c

e

e

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle
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Gegrüudet

1650
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1650

Telephon TelephonAnschluss AnschlussHalle Berlin S e llalle Berlinheipug S S LeiprigA Markt 4 Halle a S A Markt 4Manufactur u NModewaaren Seidengtoſfe Damen u NMädchen onfection Leinen Elsasser Baumwollen Waaren Läulerstoſſe
Möbelstoſfe Gardinen Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Bettfedern Strümpfe Wäsche Gonfection

PDPotail Verkauf zu Original Fabrikpreisen
Mein diesjähriger grosser

welcher ununterbrochen bis zum 24 December dauert ist eröffnet
Durch aussergewöhnlich günstige Waarenabsehlüsse und Gelegenheitskäufo bin ich in der angenehmen Lage meine bereits aufs Aeusserste

berechneten Preise wiederum erheblich zurücksetzen zu Können s0 dass ich meinen werthen Kunden bei Deckung ihrer Einkäufe ganz besondere
Vortheile bieten kann

Abtheilung für NModewaaren Abtheilung für Teppiche Iäuferstoſfe Reive
Doppeltbrei 1 D Winfer Fantasiestoffe pr Atr 75 Pf 90 Pf 1,20 1,50 Mle ehe i a ehe e e r Schlaf Decken Möbelstoſſe Gardinen etc
Doppeltbreito reinwollene Cachemires pr Mtr 1 1,25 1,50 M bis 3 M

Reichhaltiges Lager in
reinwollenen abgepassten Portièren in altdeutscher Ausführung

pr Stück M 4,50 M 6,00 bis M 15,00
Möbelplüsche Ripse Crèps Daomaste in allen Farben u Webarten

cmm rösste Auswahl in Tisch Decken
Fantasie Tischdecken mit Schnur und Quasten von M 1,50 bis M 12,50
Reinwollene Rips und Crèp Tischdecken von M 4,50 bis M 10,00
Reinwollene Plüsch Tischdecken in allen Farben und in jeder Preislage

O Zurückgesetzte Plüsech Tischdecken von 10 Mk an
Grösste Auswahl in Plüschteppichen Tapestryteppichen

und hochflorigen Salonteppichen
84 Germania Teppiche pr Stück M 3,50 M 4,50 M 6,00 bis M 9,00

10/4 Germania Teppiche pr Stück M 7,50 M 9,00 bis M 12,00
12/4 Germania Teppiehe pr Stück M 10,00 M 12,00 bis M 16,00

e Bettvorleger
in Velour Ipostry und Plüsch letztere von 90 Pf pr Stück an

Mtanilla Möbel und Gardinenstoff mit Franze Meter 30 P

Doppeltbreite Herbst Beiges pr Atr 75 Pf 90 Pf 1 M
Doppeltbreite reinwolliene Damentuche 1,35 1,75 2 M bis 4 Mk
Doppeltbreite reinwollene Lamastoffe pr Mtr 1,05 DI 1,35 1,50 M bis 2,50 M

Saison Neuheiten
in reinwollenen Costüme Stoſſen gediegene Webarten ünd geschmackvolle

Zusammenstellungen pr Mtr M 1,35 M 1,75 M 2,25 M 2,75
Saisonpreis M 2,00 bis M 5,00

Drste Neuheiten
in reinwollenen und seidenen

m all Gostarme St ofen
Speceialität abgepasste Roben mit reicher Seidenstiekeret

Unübertroffene Auswahl in

Ball Umhängen Ball Kragen Ball Tüchern
und seidene Chenille Echarpes

V a Se W eihnachte kKletder
eilmachts Kleid Weihnachts K leid Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid

dauerhaftes in mehr als 25 prima Tuch einfarbig gestreift festes Köper in soliden Lama nur äiekräftiges Gewebe M 2,50 versch Dessins stoft M 3,00 und carrirt artiges Gewebe M 3,50 dunklen Farben extra Qualität M 00 neuesten Dessins

reichliches Maass reichliches Maass reichliches Maass reichliches Maass
Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnachts KleidBeige 5 in den Croisé und reine Wolle Cachmire reine Wolle glatte und 50 reine WoBe Sreichliches N 4,50 neuesten Foulé I 6,0 2 und in den reichliches I 7,0 und in den gemusterte M 50 reichliches

Maass Farben reichliches Maass neuesten Farben Maass neuesten Farben Webarten Maass t

e e 7 ee 9 4 9 eW v J 7Abtheilung für Wäschefahbrikation Abtheilung für einen und Daumwollwaaren
w r Bunte Bettzenge pr Mtr 27 Pf 30 Pf 40 Pf 50 PfHerren Wäsche Damen äsche EKunte Damast Bettzeuge pr Meter 40 Pf 45 Pf 50 Pf

Oberhemden aus bestem Hemdentuch Bamen Hemcden aus bestem Hemden n e e e e 55 r et r W 7 W We re S Pſ

x v a 5 29 9 L Imit sfachem reinlein Einsatz pr Stück tuch mit Handlaoguette Handstickerei etc Bestes Herrenhuter Letnen pr Meter 60 Pf 70 Pf 80 Pf bis 120 Pf
2,25 2,50 3 4 M pr Stück 2,25 2,50 bis 4 I Bestes Elsasser Hemdentueh pr Meter 30 Pf 88 Pl 45 Pf bis 60 Pf

Kragen reinleinen nur neue Facons pr Damen Hemden rein Leinen mit Einfarbige und gestreifte Inlettzeuge pr Mtr 35 50 60 75 90 120 150 175 Pf

75 3 b 450 M uPiad 28 e 239 d Stickeret ete M 2,80 Tischdecken Kommoden und BettdeckenManchetten reinleinen nur neue Facons damassirt rein Leinen Nähtisehdecken in Waffel und Piqué
pr Dtzd 4,50 5,50 bis 7 N n e r in verschiedenen z rein Leinen weiss u Pantasie Mustern 3Herren I inlei i DZacherleinen pr Stück t 1,50 A 1,75 Farben pr Stück 50 60 75 Pf pr Stück 1,50 2,00n z mit Falten 2500 pr St 1 125 50 1,75 i r I s 3 bis 6 dHerren emden aus beestem Haus Knaben und Mädehen Wäsche Weisse Taschen Damast und Jaquard undmacherleinen p St 1,50 1,75 2 M in grösster Auswahl tücher für Herren und Drelihandtücher Drellgedecke

r r p rein ILeinen incl 6 oder 12 Serv reinP Dt2d 75 2 50 7,50 pr Dtzd 3 3,50 4 9 M Leinev pr Dtad 4,50 12MPlanell und Barchent Ierren Ilemden n naus bestem Material pr Stück von M 1,25 an tücher rein Leinen r 7 Thee Gedeckerin J a 5 pr Prad 2 v ,50 1,75 rein Leinen incl 6 oder 12

a 1 1,223 1 A 5 590 O0Normal Hemden h z ein Wolle und Bau x Bamen schürzen Damen Schürzen Kinder SchürzenWe blau bedr lein Schürzen Fantasie Damen Schürzen in allen nur denkbaren
System in allen Grössen mit Stickerei u Spitzen FaconsDr FJäger Dr Lahmann und Weiten reich garnirt von den einfachsten biszu den äussersten Fabrikpreisen 50 60 75 Pt bis M 1,50 50 65 75 Pf bis 1,50 zu den besten Genres S

Abthettung für Wamen wue WRiünder Confectionm, JDamen Jackets in den neuesten Facons tadelloser Sitz M 5 00 I G O0 I 00 M S 50 bis BI 18 00
Damen Faletots aus schweren reinwotienen Winterstoſſen gearbeitet BI 7 50 J 9 90 I 10 50 I 12 00 bis BI 25 00Dolmans nur nene Modehe mit Pelz Federbesatz ete M 13 00 M 14 50 M 16 50 M 20 00 bis I 35 00
Abend äntel sehwarz und Sarbig mit Pelz und Atlas Steppfutter FI 9,00 I 10 50 M 12 50 I 15 O0 bis 25 O0OS Gpecialitüt Tricottaillen Schulterkragen J Erste Reuheiten in Morgenröcken und Vnterröcken,

e

Elektrische Beleuchtung für Abend Einkauf

ernennen e ee ee
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Halle Druc und Verlag von Otto Hendel
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